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1 Preußen. 
Werkin, den 31. Mai. Der Herzog von Brabant 
Staneftern Abend nach 7 Uhr Berlin verlaſſen, iſt nach 
da ig — und wird ſich von da nach Rügen und 
Il egeben. 
Mn fter, den 30. Mai. Heute Vormittag ſtarb auf dem 
baden Schloſſe der kommandirende General des Iten Armee: 
dein General⸗Lieutenant Freiherr Roth von Schrecken 
Kot nach längeren Leiden im 68ſten Lebensjahre. 
Ihre blenz, den 31. Mai. In der vergangenen Nacht hat 
en Aonieliche Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preu⸗ 
len; verlaſſen und die Reife nach Baden-Baden an 
ewas in der Gegend von Kattowißz ſtationirte Jäger 
Au and hat bereits die Räuberbande, welche in den Wäl: 
Fire, don Pleß bei Idahütte ihren Sitz genommen hatte, aus 
tt ; Schlupfwinkeln vertrieben. Am 20. Mai wurden 2 Räu⸗ 
zu den Radoſchauer Forſten, unweit des Bahnbofes Kö 
„verhaftet. 
5 Sach ſen. 
er den, den 29, Mai. Der Prinz Georg iſt von 
NG. Reiie nad) Liſſabon zurückgekehrt. Der König batte 
ehen einem Empfange von Jahnishauſen nach Rieſa be 
aufen und iſt ſodann in Begleitung deſſelben nach Jahnis⸗ 
zurückgekehrt. 


00 Sachſen⸗ Coburg. 

Ania den 29. Mai. Der Prinz Albert, Gemahl 
Alan gin Victoria, iſt heute, vom Herzog eingebolt, aus 
d hier angekommen. 


Geſter reich. 


gie, den 27. Mai. Ju Böhmen wurden in der 
en Jagdperiode erlegt: 963 Stück Rothwild, 1498 St. 
wild 4017 Rehe, 361 Schweine, 573,381 Hafen, 
Heanichen 157 Hiſhetern 223 Dachſe, 4881 Tach 
arder, 6335 Iltiſſe, 33,509 Wieſel, 17,136 Katzen, 
b. Auerivild, 0 1. Babe, 80 S. Hafelmii, 
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30,609 Faſanen, 301,159 Rebhübner, 10,481 Wachteln 
230 Wildgänie, 11,508 Enten, 3575 Schnepfen, 2580 Ber 
tajfinen, 2680 Wildtauben. Dieſes geſchoſſene Wild giebt 
32,122 Cr. 71 Pfd. genießbaxes Fisch und überhaupt einen 
Geldbetrag von 663,718 Gulden. 

Wien, den 29. Mai. Graf Jellacic, der vor einigen 
Monaten beurlaubt wurde, befand ſich dem Vernehmen 
nach ſchon damals nicht mehr im vollen Beſitz ſeiner Gei⸗ 
ſteskräfte und ſein Leiden ſoll 0 nun ſo verſchlimmert 
haben, daß er in einer hieſigen Anſtalt untergebracht mer: 
den ſoll. ; 

Frankreich. 

Paris, den 29. Mai. Der Kronprinz von Würtemberg 
iſt nach Stuttgart zurüdgereift. General Miot, der 
noch die ägyptiſche Expedition unter General Bonaparte 
mitgemacht hatte, it in Verſaille im SOften Jahre geitorben. 
— Am 24. Mai ging die große Südkarawane von Algier 
nach Tombuktu ab. i 
mit allen nöthigen Unterſtützungen verſehen worden. 

Paris, den 30. Mai. Die Duellwuth unter dem Militär 
dat ſchon wieder zwei Opfer gekoſtet. Zwei Unteroffiziere 
ſchlugen fh mit Sabeln; der eine wurde töbtli und der 
andere ſchwer verwundet; eviterer gab noch auf dem Kampf 
platze den Geiſt auf. — Es kommen noch immer Konflikte 
zwiſchen Soldaten und Bürgerlichen vor. In einem hieſigen 
Kaffeehaufſe wurde ein Zimmermann zur Thüre hinaus ge 
worfen. Er kam bald darauf mit mehreren Kameraden wie 
der und nun mußten die Offiziere das Feld räumen. — 
Geſtern find alle engliſchen Blätter mit Beſchlag belegt wor 
den. — Marſchall Narvaez iſt aus Madrid heute in Paris 
angekommen. Der Brigadier Henriquez und der ehemalige 
Bürgermeiſter von Madrid, Mafori, befinden ſich in ſeinem 
Gefolge. 

S 


aniel. 

Madrid, den 2%. Mas Die Königin Iſabella iſt in 
Alicante eingetroffen. — Auf dem Wege nach Belagues wurde 
der frühere Oberſtlieutenant Joſe Ferrer von den Einwohnern 
Andoras verhaftet und dem ſpaniſchen Kommiſſar zu 
ausgeliefert. Auf Befehl des Generalfapitäns wurde 
ſelbe nach Barcelona gebracht. 
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Sie iſt von der franzöſiſchen Behörde 


rgel 
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Die Koͤnigin läßt eine halbe Million Realen an die Armen 


der Städte eine 


in Angriff genommen. 


tunde im Umkreiſe ihrer a: Kite verthei⸗ 
len. — Die Arbeiten zum Bau der Nordbahn werden an 
mehreren Punkten von Burgos bis an die franzöſiſche Grenze 


Großbritannien und Arland. 


London, den 30. Mai. Der Prinz⸗Gemahl hat eine 
Reife nach dem Kontingent angetreten und iſt von der Kö⸗ 


giigin bis nach Portsmouth begleitet worden. — In Cliſton 


3 eine arg verſtümmelte Dame aus Indien angetommen. 
ie Sipoys hatten ihr beide Ohren und alle Finger abge⸗ 
ſchnitten, nachdem ihr Mann, ein indiſcher Offizier, von ihnen 


5 
ermordet worden war. — Lord Stanley wird an Stelle 


des Lord Ellenborougb Praͤſident des indiſchen Bureaus und 
Sir Eduard Bulver Lytton übernimmt Stanlevs Poſten. 


Montenegro. 


Zwiſchen Stutari und Antivari ſtehen 12000 Mann Tür: 
ken, wovon zwei Drittheile irregulär find. Die Montenegri⸗ 


ner errichteten bei Dodoſi Verſchanzungen und erhielten neue 


Verſtärkungen aus Cettinje. Sie find, an der albaneſiſchen 


Grenze 2800 Mann ſtark und haben eine Reſerve von 1000 


Bar Alnterſtaatsſekretär der auswärtigen e Gene— 


Mann. Das Kommando 445 der Senator Turo Plamenac 


und der Kapitän Butur Perro. Bei Grahovo ſind in den 
verſchiedenen Gefechten 400 Montenegriner gefallen; au 
der Serdar Gjuraskovic fiel durch eine Kanonenkugel. Fürſt 
Danilo ſetzte eine Strafe von 300 Gulden für den feſt, der 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze oder Angaben über Todte 
und Verwundete verbreiten ſollte. — In Raguſa iſt der 
engliſche Kriegsdampfer „Roguette“ eingetroffen. 


Türkei, 
Ueber die inſurrektionellen Bewegungen in Kandia wird 


ge» folgendes gemeldet: Mehrere Ortſchaften des Bezirks von 


Canea haben zu den Waffen gegriffen und die feſte Stellung 
von Malape eingenommen. Der mit einer kleinen Truppen⸗ 
abtheilung auf den Schauplatz geſchickte Polizeidirektor Ozer 
Bey ſuchte die Inſurgenten zu bereden, ſich zu zerſtreuen und 
Abgeordnete an den Gouverneur zu ſchicken. Man erwie⸗ 


| derte ihm jedoch, daß man kein Vertrauen zu Veli Paſcha 


habe, der gegen fie jo viele Gewaltthatigkeiten verübt. Nach 
den letzten Nachrichten hatten dieſelben eine Unterredung mit 
dem Gouverneur in Gegenwart der fremden Konſule ver⸗ 
langt, — Eine mit 18 Mann bemannte ruſſiſche Kanonen: 
Schaluppe, die von Anapa nach Suchumkale fuhr, wurde 
von den Tſcherkeſſen genommen. 


Nord ⸗ Amerika. 

Newyorkt, den 20. Mai. Das Verfahren engliſcher 
Kreuzer, welche bei Kuba amerikaniſche des Sklavenhandels 
verdächtige Sahraenge durchſucht haben, erregt hier große 
Erbitterung. Der Senat hat einſtimmig durch eine Reſolu 
tion den Präſidenten aufgefordert, alles, was über dieſen 
Ge * zu ſeiner Kenntniß gekommen ſei, je wie die 
deshalb gethanen Schritte dem Hauſe mitzutheilen. Der 


tirt und ein Kriegs: 
eerbuſen von Mexiko beordert. 


Nfri na. 


Aus Tanger wird vom 12. Mai gemeldet, daß die mili⸗ 
en Demonſtrationen des Kaiſers von Marokko gegen 
die Stämme des Zemur, die das Land zwiſchen Fetz und 
Tetuan bewohnen, dieſelben nicht eingeſchüchtert haben. Sie 


ral Caß, hat gegen das Verfahren prote 
ſchiff nach dem 


* 
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ſich in Vereiticaft, um energiſchen Widerstand h 
Der Kaiſer hatte mit ſeiner 22,000 Mann stan 


ſetzten 
leiſten. 
Armee 20 Meilen von Fetz Poſition genommen. Der 
griff ſollte in den erſten Tagen des Juni erfolgen. 


en. 
Oſtindien. Outram iſt von Ludnow in Kalkutta 
gekommen und wird feinen Sitz im oberſten Rathe eint 
men. Die Bils wurden am 11. April in Kandiſh bi 
Die Entwaffnung von Ghuzerat wurde durchgeführt. W 
Sahib ſoll am 24. März nach Bareilly entkommen und i 
ſelbſt mit 17,000 Mann und Artillerie angekommen, je 
derſelbe hat einen Preis auf Lord Cannings Kopf ged" 
Offizielle Nachrichten aus Bombay vom 9. Mai mel 
daß die Rebellen neuerdings mehrmals geſchlagen wo 
ein Angriff engliſcher Truppen auf Rewah hingegen Ti 
lungen ſei. Im Königreich Audh macht die Pacific 
Fortſchritte. 8 an 
Lord Cannings ſtrenge Proklamation ſammt dem DA, 
geknüpften Confiskations⸗Dekret hat in Audh nicht ie A 
wünſchte Wirkung hervorgebracht. Die Inſurgentenſun 
wollen ſich auf dieſe Bedingungen nicht unterwerfen. u 
Bahadur (Llliirter der Engländer) iſt nach Haufe zuril | 
gekehrt. Er ſoll eine Erweiterung des Gebiets von NA 
bis zum Jerraie verlangt haben, aber abſchläglich beſch 1 
worden ſein. Dies ſcheint ſeinen Unwillen erregt zu ban 
und das unter dem Befehl ſeines Bruders ſtehende Gb 757 
Corps erhielt Ordre, über Segowli nach Nepal zurückzukebke“ 


Eine Nacht am Nio Yaracu. 
(Bruchſtück aus Carl Ferdinand Appun's Lebensbi Det 
aus Venezuela.) N 

(Fortſetzung.) 


Das Eſſen war fertig und die braune Geſellſchaft 9 6 
pirte ſich, nackt wie ſie war, der Padron ſtets aber X 
um Hemde und Beinkleid, den thurmartigen Filz auf 
Kopfe, um die Kochſtätte. Der Koch theilte die Rail 
aus und tranchirte das verkohlte Fleiſch. Mir fiel eins 
carne seca zu, das eine täuſchende Aehnlichkeit mit en 
Koprolithen!) beſaß und glücklich mit Hilfe dreier g AN 
ter, halbverbranuter Platanos ſeinen Weg in meinen 
gen fand. lat 
Der Caffee wurde aus Mangel an chineſiſchem Por 
in zwei Tutumas gereicht und machte die Runde in 
Geſellſchaft. ö 
Beim Anblicke der Eier, die nunmehr braun glg 
auf dem Grunde des Caffeetopfes lagen, war auf allen n 
ſichtern ein Ausdruck freudiger Ueberraſchung zu leſen, 
daß jedoch ein Wort darüber gewechſelt würde. 
Nachdem der Speiſezettel ſomit bis zu Nr. 3 pn 
eingehalten war, kamen die Luxusgerichte, heut der Aragl! 
Guacamayo und die Eier, an die Reihe. r 
Außer ſieben Eiern war ich ſo glücklich, einen Uu, 
ihenfel des Araguato wie ein Stück von der B 0 
Gugcamayo zu erhalten! sch 
Nach vielen mißlungenen Verſuchen glückte es mit eg 
lich, an erſterem das Schienbein vom W a 


) Urweltlicher, verſteinerter Kothballen. 


0 
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n hertuliſchen Schnitte durch die faſt ſtahlharten Bänder 
dentrennen und mich des dazwiſchen ſitzenden Fleiſches zu 
fllächtigen; das an der Außenſeite der Knochen befindliche 
0 war jedoch hart gebrannt wie Eiſenſchlacke, jo daß 
b * ferneren Bemühungen um deſſen Beſitz ſchei— 
Das Bruſtſtück des Guacamayo verurſachte meinem Nau 
rat eine viertelſtündige, ſchwere Arbeit; vergebens wurde 
bon einer Seite der Backe nach der anderen, gleich einem 
nchen Taback, geworfen: vergebens erweiterte ſich wie 
Sa der Schlundkopf, um es in die Speiſeröhre als 
j unverletztes Cabinetsſtück zu practiziven, und eben 
hierbei hätte ich von meinen Bemühungen erfolglos 
hen müſſen, wenn nicht endlich die Waſſerkraft den Sieg 
. getragen hätte; durch einen Schluck Waſſer überlie 
i ich es glücklich der Speiſeröhre, die es nach und nach, 
in ich an einem langwährenden, ungemüthlichen Drücken 
derſelben wahrnahm, dem Magen zu weiterer Bearbei 
überließ. 5 
ätte ich nicht bereits früher das Fleiſch dieſer beiden 
gntere, in beſſerer Weiſe zubereitet, ganz wohlſchmeckend 
kunden, jo würde ich durch die heut bei deſſen Genuß 
lisheſtandenen Mühen verleitet worden ſein, meinen natur 
euſchaftlichen Bemerkungen bei Mycetes ursinus und 
macao die irrigen Notizen: „Fleiſch ungenießbar, 
wie Maſtrichter Sohle“, beizufügen. f 
n „Da die Guacamayos an hundert Jahre alt werden, jo 
bißte jedenfalls der hier genoſſene dicht am Rande ſeiner 
ensjahre geſtanden haben, ſonſt wäre ſeine Bruſt durch 
viel Glut, als fie am Spieße ausgeſtanden, weicher ge⸗ 


ie Iguana und Caiman⸗Eier hatten ſchneller ihren 
mmungsort, den Magen, erreicht, obgleich auch bei 
en Experiment das Waſſer hilfreiche Dienſte leiſten 
kant, da ſie bei ihrem Ueberfluß an Dotter ungemein 
0 acen ſchmeckten und Butter als ſehr entbehrlicher Lurus 
nel in den Urwäldern Amerikas betrachtet wird. 
nos Eſſen war nunmehr beendet und die Lancheros 
agen, ihrer Gewohnheit zufolge, ſofort in den Fluß 
hab zu baden. Da der Hut beim Baden doch wohl 
Reh mußte, legte ihn der Padron heut zum Erſtenmale 
8 it den anderen Zeichen ſeiner höheren Stellung, dem 
ande und den Beinkleidern ab, wickelte ihn in einige 
Nene Heliconienblätter, um ihn vor Regen und dem 
In otthane zu ſichern und erſt, nachdem er ihn in der 
bench verwahrt, folgte er dem Beiſpiele ſeiner Unterge 


0 uterdeß zündete ich mir die unentbehrliche Cuuauacoa 
are an, knüpfte eine Hängematte an einige dicke Stämme 
fried ohen Bambus und ſchautelte bald in derſelben, zu 
wich g für heute die Tageshitze überſtanden zu haben und 
gemüthlich der Ruhe hingeben zu können. 5 

5 kun wir auch auf unſerer Flußfahrt täglich gegen Mit 
o wan T 2 Stunden landeten, um das Eſſen zu beſorgen, 
N.ar denn gerade während dieſer Zeit mir am wenigſten 
e vergönnt, denn dann erſt begann meine eigentliche 
br im Scizziren der üppigen Natur, das ich meiſt in 
rennendſten Sonnenhitze verrichten mußte. An eine 

a Buch, Tan nö 
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willtührliche Wahl des Standortes, von wo aus ich meine 
Zeichnungen entwerfen konnte, war bei den o freien 
Üferftellen nicht zu denken, ich mußte da Poſto faſſen, wo 
nur irgend ein freieres Plätzchen eine, wenn auch noch ſo 
unbefriedigende Anſicht des in Angriff zu nehmenden Ger 
genſtandes geſtattete, oft ſogar war ich damit nur auf die 

unbedeckte Lancha beſchränkt. ö 

Es war mir daher die e am Abend ſtets dop⸗ 
pelt erwünſcht, da dann die Dunkelheit meinem Gewiſſen N 
als beſte Entſchuldigung für das ſüße Nichtsthun, dem ich 
mich hingab, gelten mußte. 

Heute war es eine herrliche Nacht, die ich uur bedauerte 
nicht ſo ungeſtört als ich wünſchte, genießen zu können, 
allein die Tauſende von Ganeudos mit ihrem gefürchteten 
Geſange und ihren peinigenden Stechinſtrumenten ließen 
mir, obgleich ich mit meiner Cumanacoa den dichteſten 
5 um mich entwickelte, nicht einen Augenblick 
Ruhe. N 

Mit ſeinen Millionen Sternen beſäet, prangte das 
dunkle Himmelsgewölbe über mir und ſcharf zeichneten ſich 
die himmelanſtrebenden an der Spitze herabnickenden Wedel 
der mich umgebenden Weinpalmen und die leichtbelaubten, 
gracids geſchwungenen Bambusſtämme ab, weit in die Luft 
hinaus, nach allen Seiten hin ſtreckten ſich die fächerför⸗ 
migen Wedel der Palma rotonda, gleich dürren Knochen⸗ 
armen mit langen entfleifchten Fingern, an deren Urſprunge, 
dem Stammende, eine dunkle Maſſe, die bereits verwelkten 
Wedel, wie ein mißgeformter Rieſenkörper herabhing. Der 
hohe Urwald erſchien gleich einer gigantiſchen ſchwarzen 
Mauer, ſeine verſchiedenen Baumformen verſchmolzen in 
der Dunkelheit zu einer Maſſe, aus der nur hier und da 
einzelne ungeheure Aeſte in ſonderbaren Krümmungen, vor⸗ 
weltlichen Ungeheuern gleich, hervorragten. N 

Tiefe Stille herrſcht jetzt, nur zuweilen dringt ein laug⸗ 
gedehnter, kläglicher Schrei aus der Tiefe des Waldes und 
harmonirt auf's Paſſendſte mit dem Gepräge des Unheim⸗ 
lichen, das die ganze Umgebung an ſich trägt. So ſchauer⸗ 
lich dieſer Schrei im Urwalde bei einbrechender Nachtzeit 
auch klingt, ſo harmlos iſt das Thier, das ihn hören läßt, 


1 


die Pereza!“) 

Nur zuweilen wird die ſchwüle Luft durch einen kühle⸗ 
ren Windhauch bewegt, es erzittern die Fiederblättchen der 
Palmenwedel, unter ſeltſamen Geflüſter ſpielen fie koſend 
mit einander auf und nieder, die ſchlanken ſich Herabner 
genden Spitzen der Bambusſtämme ſuchen ſich im Liebes | 
taumel zu erfaſſen. e 

Faſt die ganze Pflanzenwelt wird von dem Liebesſpiele 
fortgeriſſen! 1 j 

Die zahlloſen, von den Uferbäumen hevabhängenden 
Schlingpflanzen bewegen ſich gemeſſen hin und her, ihre 
Bewohner, die blüthenbeladenen Orchideen und Bromelien 
zum Liebesgenuß auffordernd; ihren Blüthenſtaub herab⸗ 
ſchüttelud, leiſten dieſe auch ſofort der Mahnung Folge. 
Umſonſt jedoch verſucht es der Liebesgott, durch den Ze⸗ 
phyr die bereits eingeſchlafenen Caeſalpinien und Ingas zu 
erwecken und zur allgemeinen Feier anfzufordern! traurig 
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prangen ihre zuſammengetlappten . S herab, 
denn ſie haben am Tage bereits ſich im Spiele erſchöpft! 

Auch die ſtolze Palme läßt ihre Blüthenhülle unter raſ 
elndem Geräuſch fallen; in zartem Weiß erſcheint der ent; 

elte Blüthenkolben ſelbſt in dem bläulichen elair olisenre 
der Nacht! der herrliche Duft, der ihre Liebesfeier begleitet, 
wird von der leiſen Briſe weithin getragen und vermählt 
ſich mit dem würzigen Aroma der Vanille und des Crinums! 

Alles in der Natur iſt vorbereitet und der luſtige Elfen 
reigen beginnt! g 

leber dem Fluſſe wiegen ſich in lang wallenden weißen 
Gewändern die zarten durchſichtigen fallen bald tanzen 
ſie auf und nieder, bald wirbeln ſie In Kreiſe munter 
umher; leiſe zittern ihre zarten Stimmchen wie Aeolshar 
ſentöne durch die Luft; große und kleine, grüne und rothe 

brillantene Funken huſchen hin und her und leuchten zu 
ihrem Feſte, ja neckiſch ſpielen ſie jelbjt mit den Elfen, auf 
deren Mlberglänzende Kleider ſich ſetzend, die daun in gol 
digem Schimmer erglühen. 

Doch nicht lange dauert die Luſtbarteit! 

Bereits umflattern böſe Geiſter, düſter grau gefärbt, 
mit ſcheußlichem Geſichte und ausgezackten großen Flügeln, 

rpyien gleich, die unbeſorgt Dahinſchwebenden, fahren 
in und her, die feurigen Lichter mit ihrem weit geöffneten 

achen erhaſchend! 

So erlöſcht nach und nach die Illumination! 
Doch noch iſt die Wuth der Dämonen nicht geſtillt, noch 
erfüllen die gehörten Feengeſänge ihre böſen Herzen mit 
grimmen Neid! 


lich; einige Rieſenarme, die über die Cyclopenmauer des 
Ulrwaldes hinausragen, bewegen ſich langſam; noch ein 
dumpfes Getöſe, als ob Felſen ſpalten, ertönt; daun ſtürzt 
ein Theil des gigantiſchen Bollwerkes ein! 
Weithin, jobald die herabſtürmenden Maſſen die Erde 
berühren, erſchallt durch die Stille des Waldes ein Knall, 
wie aus hundert Feuerſchlünden; die Erde erbebt, wie vom 
Zaorne unterirdiſcher Mächte geſchüttelt! 
Dann wird Alles ruhiger. 
Eiin alter Rieſenbaum war umgeſtürzt und hatte ſeine 
Uugebungen mit in's Verderben gezogen! 
Y „ (Beſchluß folgt.) 
— — 


Familien : Angelegenheiten. 


Verlobungs: Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich 
Venriette Manaſſe, 
80 Simon Cohn, 
Schweid nit. Mertſchütz bei Jauer. 
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„iR Entbindungs⸗ Anzeige. 
31482. Die geſtern Nacht erfolgte alüdfihe Entbindung mei; 
ner Frau von einem muntern Mädchen, beehre ich mich, 
fſtatt jeder beſonderen Meldung, 858 0 ergebenſt anzu⸗ 
eigen. Schönau, den J. Juni 1858. j 
Hantke, Bürgermeiſter. 


r Mar Sid 


Ein dumpfes Krachen ertönt, fernem Geſchützdonner ähn⸗ 
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Todesfall⸗ . ge R 
3543. Noch Gottes unerforſchlichem Rathſchluß pollen 
heut Vormittag 8 Uhr, nach l4tägigem ſchweren Krankeh, 
ger, unſer guter, unvergeßlicher Gatte, Vater, Mi 


- 


Schwiegerſohn und Schwager, der Brauermeiſter und OFF f 
ſtückbeſitzer © a 8 
Carl Friedrich Wieland, 


im Alter von 68 Jahren 1 Monat ſein thatenreiches Lebe, 
Von unnennbarem Schmerz aufs tiefite niedergebeugt, un 
men dieſe Anzeige, um ſtille Theilnahme bittend, allen ein 
vielen Freunden und Bekannten Br 
die Hinterbliebene 


pe 


Cunnersdorf den 3. Juni 1858. 


3529. Tief betrübt zeigen wir hiermit lieben Freunden 7 
Bekannten an, daß unſer guter Vater, der emerit. Can 
und Lehrer Johann Gottlieb Brieger, heut früh 5 
in Folge eines Schlaganfalles, in dem Alter von 56 J “tt. 
Monat und 3 Tagen in das Jenſeits hinüber ſchlummen 
Sonntag Nachmittag 2 Uhr findet die Beerdigung nat 
Um ftille Theilnahme bitten 7 
5 die hinterbliebenen Kindern 
Hermsdorf u. K., den 2. Juni 1858. 5 
ö | 
3545. Am 22. v. M. gefiel es dem Herrn über Leben 
und Tod unſern geliebten Vater, Schwieger⸗ u. Groß 
vater, den Hausbeſitzer und Handelsmann N 
Ernft Gottfried Kahl 11 
zu Giersdorf b. Warmbrunn nach faſt zehnjährigen Lei. | 
den in ein beſſeres Leben abzurufen. N „ 
Wir widmen dieſe Anzeige ſeinen vielen Freund 
und bitten um ſtille Theilnahme. 
Ausgeduldet haſt Du ausgelitten, 
Helden gleich, das große Ziel erſtrebt, 
Ueber Müh und Kampf den Kranz erſtritten, 
Der des Siegers Haupt mit Glanz umſchwebt. 
Hirſchberg u. Giersdorf, den 3. Juni 1858, 
Die Hinterbliebenen. 
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3506. Wehmüthige Erinnerung IN 
bei der einjährigen Wiederkehr des Sterbetages unſrer Ran 
liebevollen Gattin u. Mutter, der geweſenen Frau Heban f 


Anna Noſina Gruhn 


aus Hartliebsdorf. 

Geſtorben den 6. Juni 1857. 
Du hajt vollendet, aber wir vermiſſen 
Dich ſchmerzlich, die Du uns fo treu geliebt: 
Des Gatten und der Kinder Thränen fließen, 
Wir ſtehn an Deinem Grabe tief betrübt, 
Doch ſoll der Glaube uns nicht untergeßn; 
Daß wir uns dort auf ewig wiederſehn. 


Dir folget jetzt zur ſtillen Friedenspforte 
Das Zeugniß, das von Dir mit Wahrheit ſpricht. 
Du haſt zu jeder Zeit, an jedem Orte, 

So treu gelebt ftets für Beruf und Pflicht, 
Wer thätig wirkt für ſein und andrer Glüc, 
Läßt, wenn er ſtirbt, den ſchönſten Ruhm zurück. 


Die Hinterbliebene 1 


* 
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Nachruf 
an unſern 


dahingeſchiedenen Alfred. 


Geb. den 26. November 1855. 
Geſt. den 6. Mai 1858. 


u f 


ler Alfred! ach, Dein Tod, Dein Scheiden — 
rat das Elternherz fo tier betrübt! — 
uad dem Sehblingekran; der Lebensfreuden 
ON die jhönfte Blume nun verblüht. 
So der jungen Saat, der Frühlingsblüthe, 
Prob Dein Leben uns zur Freude auf, 
en kindlich liebliches Gemüthe 
Arönte hier den kurzen Lebenslauf. 
N „um größten Schmerz der lieben Deinen 
dat Du, liebes Kind, den Lauf vollbracht! 
wenn wir hier ſchmerzlich um Dich weinen. 
Dezünſchen wir nun Troſt in Trauernacht. — 
1 x auf jenen lichten Himmelshöhen, 
Dod ein Engel⸗Chor den Vater preiſ't, 
Leb wo ewige Friedenspalmen wehen, 
bt ja doch auch unſers Alfreds Geiſt. 
N x ift er beſtimmt zu böbern Freuden, 
desde ein Sterblicher hier nicht empfand, 
t iſt er befreit von allen Leiden 
mund ruht ſanft in Gottes Vaterhand. 
Et, ſich dereinſt auch unſer Leben, f 
erden wir ihn ſelig wiederſehn; 
melswonne wird uns dann „ 
Venn die Liebe kann nie untergehn. 


Amit bei Lüben, im Mai 1858. 
Die trauernden Eltern. 


Ludwig Lutze, 9 
Marie Lutze, geb. Gniſer. 


— 


Nachruf 


neren, am 1. Juni vorigen Jahres am Nervenfieber 
verſtorbenen, hoffnungsvollen Sohn, 


Johann Carl Gottlieb, 


alt 11 Jahr 7 Monate 8 Tage. 


Feen über Dich! verklärter Knabe! 

eden Deiner Aſche, uns fo werth! 
Naum eilteſt Du ſo früh zum Grabe, 

8 die ſchönſte Hoffnung uns zerjtört? 

I Dich ſahen, freueten ſich Deiner, 

mer Sanftmuth: und Dein holder Sinn, 
Feunpiic, wie der guten Engel einer, 
gen alle Herzen zu Dir hin. 


Fiomerzlich beugte uns Dein Scheiden nieder, 
iR al uns ein herberes Geihid! 

Ach chten Thränen Hingeſchiedene uns wieder, 
Du wärit vom Grabe ſchon zurück. 
lummre janft! Der Dich uns einſt gegeben. 

" genommen — it ein guter Gott! 
mmre ſanft! zu einem beſſern Leben 
an ſeiner kalten Hand der Tod! 


Kg 


3 er 

— 5 9 1 * ? 

Dort — entfeſſelt von der Erde Mängeln. 
Wo wir einſt das Dunkele verſtehn, 

Dort — umringt von Dir verwandten Engeln, 
Werden wir uns einſtens wiederſehn. 


Liebersdorf bei Salzbrunn. 


Die trauernden Eltern: 

Bauergutsbeſitzer Gottlieb Klenner und 

Suſanne Marie, geb. Renner. 85 

— — — * BEST — 8 
3504. Immortellen 3 
auf das Grab unſerer am 3. Juni 1857 zu Rudelſtadt 4 
vollendeten uns unvergeßlichen guten Mutter, der ER 
Frau Gaſtwirth Maiwald, 5 
verehelicht geweſene Tſchörtner, geb. Nüffer. 5 


Seit Jahresfriſt ruhſt Du in Deiner Kammer, 4 
Die Deine theure Hüll' umſchließt, \ 
Dein Geiſt entwand ſich allem Erdenjammer, — 03 
„In dem das Herz der Deinen ſich ergießt, 
So oft Dein hingeſchwundnes theures Bild 
Mit ſtiller Sehnſucht unſ're Seel erfüllt. 


Doch müſſen wir auch einſam unter Zähren 
Von Dir getrennt den Weg durch's Leben gehn, 
Dann ſoll Dein Himmelsglück uns Troſt gewähren 
Und der Gedank' an's frohe Wiederſehn! — 
Und feſter Glaub’ an Gottes weiſes Walten 
Wird auch im tiefſten Schmerz uns aufrecht halten! 
Dein Bild! — o mög' es uns recht oft erſcheinen — 
Zum Troſt, wenn bei des Lebens Bitterkeit 
Wir ſtille Wehmuthsthränen um Dich weinen 
Und unſer Herz erfüllt mit Bangigkeit. 
Es leite uns! — bis es dem Herrn gefällt, 
Mit Dir vereint zu ſein in jener Welt. 
Hirſchberg und Schmiedeberg 1858. 


Gewidmet von den trauernden Hinterbliebenen. 
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Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Diakonus Heſſe 4 ai 
(vom 6. bis 12. Juni 1858). 5 

Am 1. Sount. u. Trinit.: Hauptpred. u. Wochen 8 
Communionen: Herr Diakonns Heſſe— 0 

Na chmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Getraut. 


Hirſchberg. D. 1. Juni. Wittwer Beni. Bayer, Garten- 
be). in Schwarzbach, mit Frau Joh. Chriſt. Reinert in Hartau. 


Ge bor 


Bar m = 


Ge e u. 
Hir ſchberg. D. Z. Mai. Trau Handelsm. Albrecht e. T., 
Ottilie Bertha Emilie, D. 8. Frau Schuhmachermſtr. 
Gellrich e. T., Franziska Maria Emma. — D. 9. Frau 
Tagearb. Hornig e. T., Anna Marie Louiſe. — D. 13. Frau 
Blattbindermſtr. Albrecht e. T., Henr. Paul. Emma. > 
Grunau. D. 13. Mai, Frau Häusler Patzold e. S., Joh. 
Karl. — D. 19. Frau Häusler Werner e. T., Erneſt. Henr. 
— D. 22. Frau Häusler W nn e. S., Ernſt Wiſh. 


K. 
1 
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Ber, 


Kunnersdorf. D. 12. Mai. Fran Gartenbeſ. Weichen- 
hain e. T., Erneſt. Paul. x 

Straupitz. D. 19. Mai. Frau Häusler Lehmann e. T., 
Frieder. Henr. 

Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 27. Mai. Hr. Chriſtian Friedr. Leßmann, 
Hausbeſ., 68 J. 2 M. — D. 20. Karol. Wilh. geb. Raupach, 

hefrau des Ackerpächter, vorm. Gaſtwirth u. Stadtverordn. 
Hrn. Maultzſch, 65 J. 6 M. 27 T. — D. 30. Karl Rob. Jul., 
Sohn des Handelsm. Hrn. Brückner, J M. 18 T. — D. 31. 
Frau Joh. Beate geb. Reichſtein, Wittwe des verſt. Privat⸗ 
chreiber Tietze, 59 J. 3 M. 

runau. D. 28. Mai. Ernſt Wilh., Sohn des Häusler 
Weinmann, 7 T. — D. 29. Karl Heinrich, Sohn des Inw. 
Goldbach, 8 M. 20 T. 

Straupitz. D. 28. Mai. Ernſt Heinr., Sohn des Inw. 
Sommer, 2 M. 22 T. D. 20. Traug. Herm., Sohn des 
Tiſchlermſtr. Rumler, 4 J. 10 T. 

Schwarzbach. D. 25. Mai. Ernſt Friedr., 
Häusler Hornig, 8 M. 6 T. 7 

Gotſchdorf. D. 30. Mai. 
Gärtner Maiwald, 7 M. 

Schild au. D. 28. Mai. Marie Florent. Martha, Tochter 
des verſt. Steuerbeamten Tſchäge zu Glogau, 9 M. 23 T. 

Boberröhrsdorf. D. 26. Mai. Joh. Eleon. geb. Menzel, 
Ehefrau des Freihäusler u. Zimmergeſ, Höher, 61 J. 10 T. 
D. 27. Iggſ. Ernſt Heinr. Freudenberg, einz. Sohn des 
Freihäusler u. Maurer Freudenberg, 15 J. 9 M. 23 7 


Hohes Alter. 


Goldberg. D. 24. Mai. Verw. Tuchmachergeſ. Heinrich 
geb. Büttner, 82 J. 3 M. 


Sohn des 


Aug. Marie, Tochter des 


Braudſchaden. 


Berichtigung. 
In dem Nachruf Ar. 3376 des Gebirgsboten Nr. 43 fehlt: 
Reibnitz, den 26. Mai 1858. 


5 


$ Synagogen Gemeinde. 
Heute Sonnabend den 5. d., Vormittags 10 Uhr, 


Konfirmation in unſerer Synagoge. 
Der Vorſtan d. 


PF 


3532. i vLliterariſches. r 

Schmidlin, Ed. Anleitung zum botauiſiren 
für Anfänger in der Botanik u. insbeſondere für Volks 
ſchulen. te verbeſſerte Aufl. Preis I rtl. 15 fgr. 
Zu haben in der Buchhandlung von Ernſt Neſener. 


3535. Im Verlage der Nicolai’schen Buchhandlung in 
Berlin erscheint: 


Die Preussishe Monarchie 


geographisch, statistisch, tapographisch und historisch 


ausführlich dargestellt. Ein Handbuch zum Nachschlagen 
8 von Dr. F. M. Ungewitter. 
Vollständig in 10 Lieferungen a 8 Sgr.; die drei ersten 
Lieferungen sind bereits erschienen und vorräthig in der 
M. Bosenthal’shen Buchhandlung. 
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Theater in Warmbrunn. 
Sonntag den 6. Juni: Die Wahrſager in. 
ſpiel in 5 Akten von Krüger. 0 

’ Anfang ½ 7 Uhr. 


Das Kunſt⸗Kabinet 
von Adolph Wranitzkty iſt heute den 5. Juni zum 


tenmal geöffnet, und Sonntag den 6. Juni begimmt die #7 
Vorſtellung mit neuen Abwechſelungen 


Programm. 

Die Schlacht an der Alma, am 20. Sept. 

Die Zerſtörung Sebaſtopols, in der Mache N 
9. Sept. 1855, von der Nordſeite aus geile 

Total⸗Anſicht vom Rieſengebirge (als He ben 
ſchaft), worauf Se. Maj. der Koͤnig von Preußen 1c 
Wilbelm IV. auf das erſte Blatt dieſer Anſicht du a 
Herrn Landrath von Grävenitz die Pränumeratiolt 37 
öffnen geruht haben. 

Die Eiſen⸗Fabrik Neffanan bei Olmütz 

Die Eiſen⸗Fabrik Zeptau in Mähren. 

Total⸗Anſicht von Wilkowitz in Mähren 

Total⸗Anſicht vom Karpathengebirge. 

Der Chim⸗See im Baierſchen Oberlande, 
Mittag: Stunde. 2 

Die Alma in der Schweiz. 

Total⸗Anſicht von Adersbach in Böhmen. 

Trieſt von der Landſeite. 

Verona mit der Arena. 

Brescia mit dem Marktplatze. © 

Venedig mit dem Marktplatze oder Markus: Lui 

Venedig mit dem Dogen⸗Palaſte und dem e 

Genna mit dem See⸗Hafen, der ſchönſte der 
lorenz mit dem Maxktplatze. 0 
er Niagara⸗Fall in Amerika, der größte der 


Stereoskopen- Sammlung, 
die Wunder der Optik. up 
8 


Einlaß von früh 9 Uhr bis Abends pl 
Entrée a Perſon 2½ ſgr. Kinder und Dienſtboten e 
die Hälfte. Der Schauplatz it in der grünen Bude a 

Schützenplane. „lr. 
J. Adolph Wran t? 
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3471. z. h. G. 9. VI. h. 3. Art.- Chr. III. - 
— h. 5. R. I. — T. = 
Landwirthſchaftlicher Verein 1 
Donnerſtag den 10. Juni c., Nachmittag 2½ Ib, 
in den 3 Bergen. 

Tagesordnung en 
J. Welche landwirthſchaftlichen Maſchinen ſind in geg 

Zeit zur Anwendung gekommen und für bienge “ 
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He ſte ewerbe-Vereinsfisung Monta 
lens, Ubr, im Saale zu den J Kronen, Vorträge: die 
net Vereinsſitzung unerledigt gebliebenen; über den 
orker non plus ultra Kitt, breslauer Gewerbeblatt 
; Über ital. Putzpulver ebendaſelbſt, über hamburger 
= Bapier ebendaſelbſt, eingegangene Zeitſchriften 


den 7. Juni c., 


d wachs 
N Shreiben, über die Vorzüge des Gaslichts gegenüber 
Sieg leuhtung und der durch Talglichte. 
1 g den 3. Juni 1858. 

— Der Gewerbe Vorſtand. 

. Sämmtliche Mitglieder des Hirſchberger 
ſuhräbniß⸗Unterſtützungs-Vereins werden zu 
huet General⸗Konferenz auf Sonntag den 13. 
un, Nachmittags 4 Uhr, in das Stadtver- 
* ten Sitzungszimmer auf hieſigem Rath— 
(ie unter dem Präjudiz vorgeladen, daß die 
ka nleibenden unter allen Umſtaͤnden an die 
Men Beſchluͤſſe gebunden find. 
Hurſchberg, den 3. Juni 1858. 

Der Vorſtand des Begräbniß— 
Unterſtützungs-Vereins. 


N 
1 


5. Bekanntmachung. a 
21 der unterzeichneten Fürſtenthums Landſchaft erfolgt 
bez 22., 23. und 24. Juni a. e. die Einzahlung der 
ibriefzinſen und den 25. und 26. Juni die Auszahlung 
wen, am letztgenannten Tage jedoch nur bis 12 Uhr 
we Jauer, den 28. Mai 1858. 

eidnitz⸗Jauer'ſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
6 (gez.) Otto Frhr. von Zedlitz. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

A d Bedarf des unterzeichneten Amts an Brennol ſoll 
Cen Zeitraum eines Jahres und im Umfange von 
Die mern auf dem Submiſſtonswege vergeben werden. 
Ein edingungen darüber werden auf dem oſt: Büreau 
Nr icht vorgelegt, und etwaige Offerten ſchriftlich bis 
Hir ten k. Mts. angenommen. 
Achberg, den 29. Mai 1858. 

f Po ſt : Amt. 


55 


Dez 


Kettler. 


| 
Kine 


| e Nr. 27 
Wäg Ader⸗ ur 
kg; auf 60 


e in 1d 

N, gendem Parteienzimmer Nr. 

f erh werden N 0 eingeladen. 
N ut, den 27. Mai 1858. 
igliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
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3494. Bekanntmachung. 
Am 4. Mai d. ; 
figen Stadteommune gehörigen Forfte, „Sattler“ genannt 
der Leichnam eines neugebornen Kindes weiblichen Geſchlechts 
in dem Bober gefunden worden. Derſelbe war mittelſt eines 
Bindfadens an einen Zweig von einem Johannisbeerſtrau 
feſt gebunden. An der Wurzel dieſes Zweiges befand ſich ein 
abgeriſſener Fleck von hellbraunem, blau und grün karirtem 
Bucksking. 5 5 1 

Jeder, welcher über den Kindesleichnam Auskunft ertheilen 
kann, wird aufgefordert, dem Unterzeichneten oder der näch⸗ 
ſten Polizeibehörde unverzüglich Anzeige zu machen. 

Der gedachte Zweig und der Fleck Bucksking können in 
dem Bureau der Königlichen Staatsanwaltſchaft in Augen⸗ 
ſchein genommen werden. 

Hirſchberg, den 27. Mai 1858. 

Der Königliche Staats-Anwalt. Kanther. 


I. Backwaaren⸗ Taxe pro Juni 1858. 
A. Der 1 
a. Haus backenbrot verkaufen für 1 Sgr. Brückner 
294 8 5 3 7 2 2 1 10 ‚gib: 0 Richter für 
2 = . 24 Lth., Scholz | 
116 5 d e e e in der Obermühle 
1. Sorte: für 1 Sgr. Brückner 30 Lth., Friebe 
30 Lth., Jänſch 1 Pfd. 6 Lth., Kleber 1 Pfd. 8 Eth., 
Wandel 1 Pfd. 2 Lth., Helge 1 Pfd. 3 Lt. 
11. Sorte: für 1 Sgr. Richter 1 Pfd. 8 Lth., Wan⸗ 
del 1 Pfd. 6 Lth., Friebe für 2½ Sgr. 3 Pfd., Jänſch 
3 Pfd. 24 Lth., Scholz in der Obermühle für A Sgr. 
6 Pfd. 9 Lth. 
Semmel: für 1 Sgr. Wandel 16%, Lth., Frieb 
Hellge, Kleber, Pudmenzly 16 Lth., nik 1505 Ab. 
Brückner und Richter 15 Lth. 2 
B. 8 und Händler: 
Roggenbrot II. Sorte: für 2½ Sgr. Seibt i 
8 3 Pfd. 20 Eth. Ser ee 
Hausbackenbrot: Gloß in Arnsdorf für 1 Sgr. 
1 Pfd. 24½ Lth., Seibt in Warmb für 2½ Sar. 
Rn. 6 25 brunn für 2½ Sgr. 


2 


II. leifch: Tage der hieſigen Fleiſcher. 
5 bee das Pd. J Sgr. 2980 © ſcher 
b. Schweineſleiſch die. 3 6 - * ; 

e. Schöpſenfleiſch dio. 3 — ſämmtlich. 
d. Kalbfleiſch dto. Per 9 
Hiri. 2 2 N inc 2 
Sirjhberg , 1 2. Juni 1858, 13562. 


2 0 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 
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denfelben Tag, 1 Uhr, im Schleußbuſch auf 
Berbisdorfer Straße; 
Dienitag den Sten, Mittag 3 Uhr, im Hartauer Ne 
viere beim Pappelteiche: 
Mittwoch den 9ten, Mittag 3 Uhr, im Roſenauer⸗ 
und Hospital⸗Revier in der Allee auf den Helikon zu. 
Die Bedingungen werden in den Terminen bekannt gene 
Hirſchberg, den 3. Juni 1858. 
Die Forſt Deputation. 


J des Nachmittags iſt in dem der hie: 


— "7 7 


. Bekanntmachung. 

Auf dem Areal des den Feldgärtner Scharf’ ſchen Erben, 
nämlich der Wittwe und ihren 8 Kindern gehörigen Grund: 
ſtücks ub Nr. 23 zu Rothenbach, Landesbuter Kreiſes, 
befindet ſich Eiſenſtein. Es ſoll der Antheil der 4 minoren- 
nen Eigenthümer von dem auf dieſem Grund und Boden 
und unter demſelben befindlichen Eiſenſtein im Wege der 
Licitation verkauft werden. Wir haben hierzu einen Termin 
auf Freitag den 9. Juli ., Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Parteienzimmer Nr. 2 vor unſerm Deputirten 

errn Kreisrichter Speck anberaumt und werden Kauf: und 

achtluſtige dazu hiermit eingeladen. Die Bedingungen ſind 
in unſerm Büreau II. einzuſehen. Landeshut d. 26. Mai 1858. 
Königliches Kreisgericht. IE Abtheilung. 


1347. Noth wendiger Verkauf. 


Das Freihaus No. 62 des Hypothekenbuches von Ho⸗ 
henhelmsdorf, abgeſchaͤtzt auf 160 Thlr., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein: 
zuſehenden Taxe, ſoll 

am 5. Juli 1858, Vormittags Il uhr, 
an ordentlicher Gexrichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuch nicht erſichtlichen Real⸗ Forderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Ans 
ſpruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Bolkenhain den 2. März; 1858. 

Die Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


3478. Anktion. 


Donnerſtag den 10. Juni ſc. und die folgenden 
Tage, von früh I Uhr an, ſollen im Auktions⸗Lokale, 
Kathhaus⸗Eche par terre, 140 Kiſten verſchiedene Sorten Ci 

arren, 1 Kinderwagen, 1 Ackerpflug, 3 große Fenſter und 

Schaufenſter, 6 Stück zweiflügliche Fenſter incl. Laden, 
eichne Sohlbänte und Bekleidung, eiſerne Thüren, neue Meſ⸗ 
fing⸗Leuchter, neuſilberne Eß⸗ und Kaffee⸗Löffel, Weberzeug, 
eine Partie Kutſch⸗ und Reitpeitſchen, Lampen, Betten, Klei⸗ 
dungsſtücke, ausgeſtopfte Vögel, Perlen und Borten, ſo wie 
noch mehrere verſchiedene Gegenſtände gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert werden. 

Puſchberg. den 1. Juni 1858. 

Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 


3595. Holz Auction. 

Es ſollen künftigen Dienſtag als den 8. Juni, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, im Gaſthofe zum blauen Hirſch aus dem 
Königl. Kommerzien⸗Rath Kramſtaſchen Forſtrevier zu Schmie⸗ 
deberg 64 Schock birken Schlagreißig gegen gleich baare 
Zahlung verauctionirt werden. 

Schmiedeberg, den 2. Juni 1858. \ 
Schneider, Revierförſter. 


97. Auktion. c 

Der Nach laß der hieſelbſt verſtorbenen verwittweten In⸗ 
wohner Weihrauch, beſtehend in anſtändigen Kleidungs⸗ 
tüden, Meubles, Leinenzeug, Betten und 5 Vorrath, 
I auf Antrag der Erben Montag den 7. Juni c., 

achmittags I Uhr, in dem Gerichts⸗Kretſcham öffent: 
lich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzahlung in 
preußiſchem Gelde Nun werden. 

Lomnitz, den 1. Juni 1858. . 

Das Orts Gericht., 


(Reb wel Beilagen) 


[PR 


' ** wur AA 
KEN Aa in 


ae Auction. 


Im Auftrage der Königl. Kreis: Gerichts Kommi 91 
Greiffenderg werden wir am g. Juni 1858, von früh = 
an, den Mobiliar⸗Nachlaß des verſtorbenen Scholliſ 2 N 
Gottfried Dresler in Nr. 6 allbier, beſtehend in 1 

0 
1 


Porzellan, Gläfern, Zinn, Kupfer, Metall, Blech, Eiſen, 00 
nenzeug, Hausgeräthe, Kleidungsſtücken, allerhand Be 
und 22 Eimer Aepfelwein, im ee gegen cin 
Bezahlung verſteigern, wozu Kaufluſtige und Zapfung 1. 
einladet: Das Qrtsger! 
Neundorf am Greiffenſtein, den 27. Mai 1858. 


3435. Holz Auetion. 

Am 9. Juni c., Vormittags von 9 Uhr ab, . 
dem unterzeichneten Dominio, in der Nähe des herrsche 
chen Schloſſes, circa 30 eichene Klöger an den 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft f 
wozu Kauf uſtige hierdurch eingeladen werden. 

Dominium Schoosdorf bei Greiffenberg. al 

Das Wirthſchafts A 
Verkauf. N 
3511. Die Kirſchen auf dem Dominio Kleppelsdorf % 
auf den 12. Juni c. von Nachmittags 2 Uhr ab im au 
des Meiſtgeboks verkauft werden. Kaufluſtige werden 
eingeladen. 


3521. Zu verkaufen oder zu vertaufchen. nen 
Ich bin Willens meine Freiſtelle Nr. 7 zu Blume 
Kreis Neumarkt, zu verkaufen oder auf eine Beſtzung % 
60 bis 90 Morgen zu vertauſchen. Wohnhaus, Scheu 
Stallung neu maſſiv und ſchoͤͤn gebaut. Der Acker 1. age 
nahe gelegen und koͤnnen wenn es gewünſcht wird 100% 
darauf jtehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt der O0 
thümer daſelbſt. A | 


3515. Herzlicher Dauk 

all den werthen Gönnern, Freunden und lieben 
noſſen von nah und fern, für die Beweiſe theilnehn 
Liebe, die ſich am 25. d. Mts., als an meiner 
Amts⸗Jubelfeier jo unverkennbar in Wort wie dung 
That ausſprach; namentlich herzlichen Dank unſerm BETT 
ehrten Herrn Superintendent, desgleichen meinem wi 
Neviſor, Herrn Paſtor Miſcher, den beiden Herrn % 
Fiſcher und John, für die Anregung und finnigen ue 
nungen, dieſem Feſt⸗ und Ehrentage eine ganz beſon dee 
feierliche Weihe zu geben, ingleichen dem Herrn Geinn 
ſcholzen Schubert und Gerichtsſchreiber Altmann 17 
mancherlei Mühwaltungen in Betreff meines Amts sub 
ferner den Löbl. Gemeinden Ketſchdorf, Nimmerſath, e 
tenbach und Rodeland, desgleichen der biefigen erwan 
Jugend und meinen lieben Schulkindern, für die mir e 
171 dargebrachten Feſtgaben, nicht weniger aber auc 
lichen Dank meinen lieben Amtsgenoſſen des Schön il 
für die mir überreichten, werthvollen Feſtgeſchente che 
meinem nachbarlichen Freunde dem Herrn Lehrer — oe 
Nimmerſath herzlichen Dank für den am Vorabende, 11 
Feſtes veranſtalteten Männergeſang. Ich und meine Wee 
werden alle die uns gewordenen Beweiſe liebevoller 
nahme, die Gott einem Jeden reichlich vergelten 
dankbaren Herzen bewahren. Jagſch, Cantor u. 

Ketſchdorf am 30. Mai 1858. 
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Erſte Beilage zu Nr. 45 des Boten aus dem Rieſengebirge 1858. | 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Berliniſche Feuer Verſicherungs Anitalt, 


6 dr tal: 3 im Say 1812. Thal 

rundfapital: Zwei illionen aler, i ? 

Rt Berfinerungen gegen Feuersgefabt jeder Art zu feſten im Voraus beſtimmten Prämien. Nähere Aus⸗ 
eilen: 1 


in Hirſchberg Herr Kaufmann J. E. Baumert. 
Be Freiburg Maurermeiſter Jul. Basler. 


— nenn. — — 


Geſchäftsverlegung. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich meine 


„ Modewaaren-, Tuch, Leinwand und Putzhandlung 
das mir gehörige Gaſthaus „zum deutſchen Hauſe“ hierſelbſt verlegt habe. 
Das mir bisher geſchenkte Vertrauen werde ich auch in meinem neuen Lokale durch 


. reelle Bedienung und billige Preiſe 
er Zeit zu rechtfertigen ſuchen, und bitte um ferneres Wohlwollen. 
— Warmbrunn, den I. Juni 1858. Scheimann Schneller. 
72 Bekanntmachung. Feuerverſicherungsbank für Deutſchland 
f pes, als 918 Sun, 15 * e 15 NG 3123. in Gotha. 8 
bine zu Wieſan bei Boltenhain eröffnet worden. Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1857 
Wohnungen beim Bade ſowohl, als auch innerhalb des beträgt die Dividende 25 das vergangene Jahr wieder 


88 iſt geſorgt. Die Bade Verwaltung. 
„Meſau, den 2. Juni 1858. i % Procent N 

1 i b ? „ der eingezahlten Prämien. Jeder Banktheilnehmer im 
alen —— En "ri — ven Anne Mont. ese bebe. Bereich der Agentur des Unterzeichneten wird feinen Dir 
% hren Freunden und e ann en ein herzliches Lebe videnden⸗Antheil, unter Ueberreichung eines Exemplars 


mit der Bitte, uns auch ferner ein freundliches An⸗ n N 
Babe. | 4 | des Abſchluſſes, ſofort ausgezahlt erhalten. Die aus⸗ 


BE 


Hir zn bewahren. RR N 2 x 
erg, im Juni 1858. fuͤhrlichen Nachweiſungen zur Rechnung liegen zur Ein⸗ 
— Erneſtine und Emilie Tſchörtner. ficht der Theilnehmer bereit. 

An 3 Ta 8 Jedem, der dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungsge⸗ 


Nachdem ER Mai aus dem aktiven Dienft aus: „tr nt. Besen N a 
An, den und in Schmiedeberg meinen Wohnſitz genommen ſellſchaft beizutreten geneigt iſt, giebt der Unterzeichnete 


aber ſage ich allen meinen Freunden und Bekannten, be: bereitwillige deßfallſige Auskunft und vermittelt die Ver⸗ 


. 


3 ˙———ů— 


KR den reſp. Mannſchaften der 8. Compagnie 7. Land. ſicherung. Friedr. Lampert. 
die Infanterie⸗Regiments, ein herzliches Lebewohl, und Hirſchberg, den 29. Mai 1858 
Weicht auch ferner ein freundliches Andenken zu ſchenken. SL LE . 
berg, den 1. Juni 1858. N ei 3518. Die Mineral: Bäder find am Iten d. Monats 
Hielſcher, Feldwebel ea. D. eröffnet worden, ebenſo auch die Reinigungs Bäder 


von gewöhnlichem Waſſer. Hirſchberg, den 2. Juni 1858. 


6 . 
5 “ f * — ” 
* 4 Vie Va e: Verwao 5 
[ 6 Geſchäfts Eröffnung. $ 10 be: Verwalin n g ö 
dene dem hoben Adel und geehrten Publitum die ganz erge 3526. Laut ſchiedsamtlichen Vergleich nehme ich die dem 
Fe Anzeige, daß ich mich res als € onditor und Tiſchler Auſt hierſelbſt angethane Beleidigung als unbegrün⸗ 
dose ferküchler etablirt habe. Indem ich um geneigten det zurück und empfehle denselben als redlichen Mann. 
duch bitte, gebe ich die Verſicherung, daß ich jederzeit Anna Roſina Merkel in Seiffersdorf, 
. dt fein werde, für ſolide Preiſe die beiten Waaren zu 5 b a ET 
lefern 8 

i Verkaufs Anzeigen. 


Auch 1 8 Er RER g 

Magen me ich ſtets Bestellungen auf alle in dieſes Fach 3542. Ein Frei bauer ut in der Nähe von Liegnitz. 

Wege an, und verſpreche die promptefte Bedie. mit 72 Dorgen Ader und 8 Morgen Wieſen, zum Preiſe 
} chberg, den 5. Juni 1858. TER von 4,600 Thlr., iſt ſofort zu verkaufen. Nähere Auskun 

F. Ernſt Bräuer, Conditor und Pfeffertüchler. wird ertheilt unter Chiffre; A, M. post restante franco 
f Stockgaſſe Nr. 50. Liegnitz. 9 


8 Aa N 
3 ö 2 rr. 3 a ee a a nn) 


2 


* . 


ben, hinlänglichem Kellergelaß, 2 Morgen Garten, 30 Schffl. 
En Bresl. Maaß Acker und Wieſen, iſt veränderungshalber zu 
verkaufen in No. 540 zu Schmiedeberg. N 


3421. 5 77 
Eine Mühle 
iſt unter mäßigen Bedingungen zu verkaufen oder auch zu 
A verpachten. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


3427. Meine hierorts belegene Freigärtnerſtelle No. 49, 
mit ganz maſſivem Wohnhaus, worin 6 Stuben enthalten, 
maſſiver Stallung und Scheune, alles bequem eingerichtet, 
nebſt Obſt⸗, Gemüſe⸗ und Graſegarten und 1%, Morgen trag: 
barem Gartenland, ſo wie 4 Morgen Ackerland erſter Klaſſe, 
3 bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen, und haben 
ſich Käufer bei mir zu melden. 
5 Sottlieb Weiſt, Schmiedemeiſter. 
Kroitſch bei Liegnitz den 1. Mai 1858. 
2 BRD De De Be Dr Dr Ar De De De Dee De NN Be Re De Dr Ace De Na AN 
. 530. Zum ee wird uachgewieſen: 
) Ein gut gebautes Freigut bei Friedeberg a/ O., — 
mit einem Areal von 120 Morgen an Acker, Wieſen 
und Buſch; Invent: vollſtändig. Zu dieſem Gute 
ehört eine Mahlmühle, welche jährlich 100 rtl. 
Pacht bringt. Ferner iſt auf den Aeckern dieſes Gu⸗ 
tes eine Ziegelei, welche einen reinen jährlichen 
Ertrag, nach Abzug der Ausgaben, von 400 rtl. 
giebt; auch gehört dazu noch eine Schmiede. Kauf⸗ 
reis 16,000 rtl.; feſter Hypothekenſtand 9000 rtl. 
ieſes Gut wird auch gegen ein kleineres vertauſcht. 
Ein Scholtiſeigut mit Schank, ebenfalls bei 
Fieber mit einem Areal von 150 Morgen. 
ohnhaus maſſiv — 16 Fenſter Front. Auch be: 
ae ſich bei dieſem Gute eine in vollem Betriebe 


20 2 


A tehende Brettſchneidemühle. Kaufpreis 12,500 vtl.; 
in aus ſechs Gebäuden, Wohnhaus mais, be 
0 ſtehendes Freigut bei Lüben, mit 190 Morgen 


1 


2 Anzahlung 2 bis 3000 rtl. 
Areal, für den Preis von 16,000 rtl., mit 5000 rtl. 


8998 


Anzahlung. Todtes Inventarium vollſtändig; le⸗ 


Er 4 Pferde, J Zugochſen, 11 Stück Kühe, 


N bendes: 
8 6 Stück Jungvieh, 8 Schweine. 8 

Ein durchweg neu gebautes Gut bei Koſtenblut, 
mit 100 Morgen Acker und 10 Morgen Wieſen. 


) 

N) 

) Ein Freigut in der Gegend von Bunzlau, mit 
175 M 

) 


5 
orgen Areal und gutem Inventar; Kauf⸗ 
preis 15,000 rtl. Auf den Aeckern dieſes Gutes 
befindet ſich eine Ziegelei, welche einen reinen Er 
trag von jährlich 500 rtl. giebt. 7 5 
Für einen, ſich auf dem Lande niederlaſſenden Kauf 
oder Handelsmann kann im Löwenberger Kreiſe in 
einem großen Dorfe, nahe der Kirche, wo 9 Dörfer 
eingepfarrt find, die noͤthige Miethswohnung 
zur Anlegung einer Krämerei mitgetheilt werden. 
Zuletzt können in meiner Agentur noch Freigüter 
on 300, 200, 100 Morgen; Freiſtellen von 40, 
20, 15 Scheffel Areal im Schönauer, ſo wie verſchie⸗ 
denen andern Kreiſen; ferner Mühlen mit Acker 
und zwei Wer Gaſthöfe zum Verkauf nachgewieſen 
werden. Näheres werde ich mündlich oder auf porto- 
I freie Anfragen über alles Vorſtehende mittheilen. 
5 RN . Laufer, Kommiſſions⸗ Agent 
* u zu Alt Schönau bei Schönau. 
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3347. Ein Haus mit Fleiſcherei, drei ſtets bewohnten Stu⸗ 


Wei eren 


2 x 
* 75 


7 2 7 9 
9 2 5 } 
E ’. N % 


261. Bekannt ma ch . — 
Das auf der Reiflergaſſe hierſelbſt unter Nummer N 
115 belegene, zum Nachlaß der Frau Rittmeiſter 2 
gehörige Haus mit ein und einem balben Ackerlooſe aul 
Hochfelde und 11, Scheffel Braurecht, maſſiv unter Ziegen 
erbaut, drei Etagen hoch, mit einem maſſiven, ein 


ſtocn, 
Hinterhauſe nebſt Pferdeſtall, ſoll, wie es ſtebt und fi 
öffentlich betta werden. ersol 
Zur Licitation und, falls ein annehmliches Gebot in a 
zum Abſchluß des Kaufvertrages habe ich einen Termin 
Sonnabend, den 19. Juni d. J., Nachmittag IH 
in meinem Geſchäfts⸗Lokal anberaumt, zu welchem 187 
lungsfähige Kaufluſtige einlade. esch 

Die Bedingungen können täglich innerhalb der Gef 
ſtunden bei mir eingeſehen werden. 

Goldberg, den 6. April 1858. 
Wandel, Teſtaments Ereht 


2322322220223222203232222222227 4 

a 3339. Eine Schmiede mit ſämmtlichem Handwerke 1 
8 ce in Löwenberg, Laubaner Vorſtadt No. bar un: 

1 Morgen Acker und jhönem Obſtgarten, iſt Sam 

verhältniſſe halber bald zu verkaufen. Das Nah 9 8 

iſt zu erfahren in Groß⸗Walditz bei Löwenberg durch 
G. Güntber 


17277 27722727722272727207772777727227 , 


3469. Das in der Kreisſtadt Boltenhain auf einem bel 
Platze gelegene Kaffeehaus, enthaltend Tanzſaal, N 
und Kegelbahn, verſehen mit Kolonade und Somme 0 
iſt mit auch ohne Inventarium, nebſt einem 1 Morgen 
haltenden Obſt⸗ und Gemüſegarten, beſonders fil 
Gärtner gut geeignet, wegen eingetretener Familien 
niſſe halber baldigſt zu verkaufen. 

Näheres beim Eigenthümer. 

Bolkenhain. 


tot, 


Joſeph Hübner, Coſſe 


3481. Ein Haus in gutem Bauſtande, mit 
u Garten, in Maiwaldau, eine Meile von Hi 
wm an der Freiburger Chauſſee gelegen, iſt bald 
laufen und ſofort zu beziehen. Näheres jagt 
Gerichtsſcholz Herr Tſchörtner daſelbſt und der, u 
Kaufmann Koſche in Hirſch hg 


Freiwilliger Haus verkauf 
Das sub Nr. 162 auf der Thomasgaſſe zu Striege ! 
legene Haus, mit ſchöͤnem Gärtchen und großem HOlTps 
in welchem letzteren ſich eine Waſſerpumpe befinde e 
Haus ſelbſt aber 5 Wohnzimner, ſowie Boden; und 
gelaß enthält, wird veränderungsbalber unter ſoli 
dingungen N 
Sonntag, den 13. Juni c., Nachmittags 3 75 


7 


— an Ort und Stelle eben 
meiſtbietend verkauft. Kaufluſtige werden hierzu erg 
eingeladen. 3516.] 9 
3510. Freiwilliger Verkauf. 


Die ganz neu gebaute Freigärtnerſtelle Nr. We 
Hennersdorf, Kreis Jauer, mit Obſt und nee ] 
und 3 Ruthen Acker, iſt bis zum 15. Juni 1858 zu v 

Anton J 
3535. ade ver tan fen Nr. I 
Meine hier in Pombſen gelegene Freiſtelle 2 ch K 
mit 10 Scheffel Acker und Wieſe nebſt Garten, bin t 
lens ſofort zu verkaufen. i 7 
verwitweten J. C- 

3 


11 


Das Nähere bei der 


Feen 


25 3 Hör 
ii > 713 * m 
Verkauf 35858. Meine Gartenſtelle in Ober⸗Her 
* + 


Gaſthofs Aecker und Wieſen iſt baldigſt zu verkaufen. 


II. Klaſſe, ven 2 yore 17 Hirſchberg. l C. F. Pu ſ ch. 
ung. maſſive Scheune, großer Hofraum und „ AR - 

de Garten gehören, in der Mark an der 23. Neue au Kabir 
Ställe und Gaſthofslokalien, einen Miethsertrag von empfehlen zu F 


. * N 
ihlung hoͤchſt ſoliden Preiſe von 5500 kl., mit einer Ans Wwe. Pollack & Sohn. 


N cht wurde, tönnte auch noch ein Ackergrundſtück von zum höoͤchſten Preis berechnet. 
0 
b 


fr tagen, mit gutem Boden, worauf Ziegelbrennerei be: — ft. 5 N . 
Reden wird, für den Preis von 3000 rtl. dazu verkauft = See alz zum Baden 3 5 
Du pr 353 2 a 


Di, Freiwilliger Verkauf. BR Fe — 8 — 4 
Ne Häuslerſtelle Nr. 30 zu Schlaup, Kreis Jauer, 3492. Eine kleine Quantität von den rothen, noch wohl⸗ 
15 arten, 2 Morgen gute Wieſe und 12 Morgen Acker, ſchmeckenden und mebligen Ungariſchen Kartoffeln 
is zum 15. Juni d. J. zu verkaufen. 
P — nn — — E 
Schmiedeberg. f 
* Den geehrten Einwohnern Schmiedebergs und der Ungegend zeige ich hiermit an, daß ich den 
gen bevorſtehenden Jahrmarkt mit einem großen Lager von 


Mode: und Schnittwaaren, 


1 — — 


e 


—— Cara 


wie mit einem Lager b , k 
* Sommer: Mäntelchen und Mantillen (ſchon von 3 rtl. ab) 
chen werde. ar 8 34 
4 Vorzugsweiſe empfehle ich Robes a deux les, mit Seide, von 5½ rtl.; Batiſt Roben 
deux les und Volants von 31, rtl. zz. Mi ir 5 
R Sung. Butterlanbe Nr. 36. =. Münzer aus Hirſchberg. 


men 


se a 


U und Hülfe für Diejenigen, welche an Geſichtsſchwäche leiden und namentlich durch 
yngeftrengtes Studiren und andere angreifende Arbeiten den Augen geſchadet haben. 
Ui. Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich die leidige Gewohnheit, die Stille der Nacht wiſſenſchaftlichen Arbeiten 
8 ſridmen. Sowohl hierdurch, als durch viele angreifende optiſche und feine mathematiſche Ausführungen war meine 
0 aft ſo ſehr geſchwächt, daß ich um ſo mehr den völligen Verluſt derſelben befürchten mußte, da ſich eine fortwährende 
endliche Dispoſition eingeſtellt hatte, welche mehrjährigen Verordnungen der geſchickteſten Aerzte nicht weichen wollte. 
et dieſen betrübenden Umſtänden gelang es mir, ein Mittel zu finden, welches ich nun ſchon ſeit 40 Jahren mit dem 
in seihnetiten Erfolge gebrauche. Es hat nicht allein jene fortdauernde Entzündung vollständig bejeitigt, ſondern auch 
fünft n Augen die volle Schärfe und Kraft wiedergegeben, ſo daß ich jetzt, wo ich das 75ſte Jahr antrete, ohne Brille die 
una Schrift leſe und mich, wie in meiner Jugend, noch der vollkommenſten Sehkraft erfreue. Dieſelbe günſtige Erfal- 
habe ich auch bei Andern gemacht, unter welchen ſich Mehrere befinden, welche früher, ſelbſt mit den ſchärfſten Brik 
ie ewaffnet, ihren Geſchäften kaum noch vorzuſtehen vermochten. Sie haben bei beharrlichem Gebrauche dieſes Mittels 
kille hinweggeworfen und die frühere natürliche Scharfe ihres Geſichts wieder erlangt. Dieſes Waſch mittel if 
ohlriechende Eſſenz, deren Beſtandtheile die Fenchelpflanze iſt, von welchem Jablonsty in ſeinem „Allgem. Le ikon 
Künſte der Wiſſenſchaften“ (Seite 20: c.) ſagt, daß ſchon die altern Naturkundigen bemerkt haben wollen, daß die 1 
n egen, welche oft an Blindheit litten, dieſes Tenchelkraut freſſen und dadurch die Sehkraft wieder erlangen. Dies 
Die I nun, wie ihm wolle, — ich erkenne mit Dankbarkeit an, daß uns der gütige Schöpfer dieſes Kraut gegeben hat. 
Meran eteitung dieſer Eſſenz erfordert nun indeſſen eine verwideltere chemiſche Behandlung und ich bemerke daher, daß ich 
ie; elbe ſeit längerer Zeit in vorzüglicher Güte von dem hieſigen Chemiker, Apotheler Herrn Geiß, beziehe; derſelbe 
Ich „ die Flaſche für Einen Thaler und iſt gern erbötig, dieſelbe nebſt Gebrauchsanweiſung auch auswärts zu verſenden. 
au) de daher dem Leidenden, die Eſſenz von hier zu beziehen, indem eine ſolche Flaſche auf lange Zeit zum Gebrauche 
die 6 da nur etwas Weniges mit Flußwaſſer gemiſcht, eine milchartige Flüſſigkeit bildet, womit Morgens und Abends, 4 
Atiauch nach angreifenden Arbeiten, die Umgebung des Auges befeuchtet wird. Die Wirkung it hoͤchſt wohl? 
und erguickend und erhält und befördert zugleich die Friſche der Hautfarbe. 5 2 
ſichte Es wird mich erfreuen, wenn vorzüglich Denen dadurch geholfen wird, welche bei dem raſtloſen Streben nach dem 
Behr Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen gefährden und einbüßen muüfjen. Vielleicht kann auch durch den 
t auch dieſes Mittels das leider unter der jungen Welt ſo ſehr zur Mode n entſtellende Brillentragen vermin⸗ 
Mani en, da es in den meiſten Fällen die Augen mehr verdirbt als verbeſſert. Brillen können nur einer fehlerhaften 
aniſation des Auges 5 Hülfe kommen, aber nie geſunde oder geſchwächte Augen ſtärken und verbeſſern. ? 


Aken an der El Dr. Romershausen. 
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3588. Zum bevorftehenden Jahrmarkt in Schmie⸗ 


deberg empfehle mein reich aſſortirtes Mode 
Schnittwaaren Lager zur gutigen Beachtung, 
mit der Verſicherung der billigſten Preiſe. 
Die Mode Schnittwaaren Handlung 
von J. D. Kohn aus Hirſchberg. 
Stand: In der Nähe des Gaſthofs zum Löwen. 


Eine ganz gute, alte kupferne Braupfanne, 900 Q. 
reußiſch Inhalt, ſo wie eine faſt noch neue Kühlſchlange 
tehen billig zu verkaufen beim 
[ 72. Kupferſchmiedmſtr. F. Thomas in Hirſchberg. 

Waldwoll Extract, Waldwoll Oel 
und Waldwoll Seife empfiehlt 
2 C. Kirſtein in Hirſchberg. 
Seeeſalz zum Baden 
bei Eduard Bettauer. 
3561. Ein Kinderwagen, in Federn hän— 
gend und mit Lederverdeck, ſteht billig zu ver- 
kaufen Kornlaube Nr. 58. 


0, Als beſte Bedachung empfehle 
ich bei Bauten „blauen und rothen 
engliſchen Dach Schiefer“ in ſchonſter 


Prima Qualität zu billigſtem Preiſe. 


Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


18571 Geſundheits⸗Aepfelwein 
1731. ohne Sprit, 
in vorzüglicher und feltener Güte, empfehle ich hiermit dem 
geehrten Publitum, jo wie den Herren Doctoren zu Kuren, 
a Flaſche 4 Sgr. — In Gebinden und an Wiederverkäufer 


billiger. — Aufträge werden ſchnell ausgeführt. 


Carl Samuel Häusler. 


Guſtav Müller's Inſtrumenten⸗Handlung 
8470. in Liegnitz 

empfiehlt Tyroler Geigen, Bratſchen, Guitarren, einen 
großen Contrabaß von gediegenem Ton, deutſche 
und röm. Saiten, ſeidene Quinten (berühmtes eignes Fa 
hrifat), Colophonium, perſönlich in Warſchau eingekaufte 
Taſchenpulte, eine billige Militair⸗Wirbel 
Trommel (groß Format), ein Goctaviges Mahagoni: Tafel 
Inſtrument de. 


349%. Bei dem Dominio Lähnhaus bei Lähn liegen 
zum Verkauf. 


50 Stüd Wölbebogen 


3517. Ein roßer ſtark gebauter Kinderwagen ſteht zum 
9 urgthore. 


Verkauf in Nr. 200 am 


3539. Einen 3jährigen Hühnerhund verkauft gegen 3 
Zahlung Amtmann Kadelbach in Boberfteit 
3512. Eichene Bohlen, 


3514. Neue gußeiſerne Zollgewichte 
von 1, 3, 3, 3, 10, „ 9 
find für 2½ſg. it. 5½ g. 8½ . 15½ſ. 28 ½ſ. Irtl. 2½ 
geeicht bei dem Unterzeichneten vorräthig; auch mer 
alte Gewichte zum Umtauſch angenommen. 
Liebenthal, im Juni 1858. 


Franz Krauſe. 


1“ ſtart, find auf dem Dom. Ober⸗Wieſenthal zu verlauft 
Desgleichen eine ſtarke Nutz kuh. j 


. Neue Matjes: Heringe 
empfiehlt Guftav Scholtz 
> m * 
3472. Ein Chor Poſaunen iſt für 5 rtl., eine zur 
pete für I rtl., ein Cello für 2 rtl. in Landes hu 
verkaufen. Von wem? ſagt Hr. Buchbinder Rudolph! 
3490. Ein faſt neuer leichter eiſerner Wagen, nd 
einem Handelsgeſchäft eignend, ſteht zum Verkauf benden 
Handelsmann Kaudewitz in Nr. 137 zu Ober⸗Heriſchte 


Kauf Geſuche. 


8 Nothwein Flaſchen 


kauft Carl Sam. Hanel 


500. Getragene Kleidungsſtuͤcke, Bette, 
Kupfer, Zinn, Meſſing, Blei, Guf- 
Schmelzeiſen kauft zu den hoͤchſten Preiſel 
Julius Levi, Kornlaube Nr. 9% 
3479. Zickelfelle und gelbes Wachs, ſo wie auß be 


eiſerne Gewichte werden zum bödhiten Preiſe gef 10 
Streit in Hirſchbe 

el, 

3475. Vom Dominio Rohrlach wird ein junges W ae 

pferd, 2 bis 3“ groß, von gefälligen Formen, ohne hie a 
lende Abzeichen, deſſen Geſundheit garantirt wird, ü 

geſucht. 


Rothe und weiße Klee; Sal! 


3506. kg uft 4 £ | 
Wilh. Hanke in Löwenberg 

Zu ver miet hen. n 

3547. Eine Stube mit Alkove iſt zu Jobanni zu ust 
then bei Merten, Tiſchlermeiſter. Drahtzieherg > 


3557. Eine freundliche Wohnung, beſtehend du ge 

Alkove, Küche, Keller und Bodenraum, und eine iSthen. 0 

Alkove und Küche, it von Johanni ab zu vermie en Re 
Hirſchberg, im Juni 1858. Böhm, im ſchwarz 


| 
. 
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0 
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Zweite Bellage zu Nr. 


Miethgeſuch. 


45 


20. Ein freundliches möblirtes Zimmer wird zum ſofor⸗ 


gen Beziehen geſucht. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


Perſonen finden unterkommen. 
wer. Zwei Gärtner, ein Pachtgärtner und ein Lohngartner 
benen ſofort eine dauernde Stellung finden in! Wil⸗ 
9elmshof bei Bunzlau beim Beſißer Alb. Ein Waldt. 


A 5 N 
Ba, Ein tüchtiger Schloſſergeſell, welcher gleichzeitig 
mieden kann, findet dauernde Beſchäftigung bei 
J. Erfurt & Altmann in Hirſchberg. 


sg, Ein unverheiratheter Kutſcher findet ſofort ein Un 
Kommen, Näheres im Prag 4 
dommiſſions⸗, Anfrage: und Apreh: Bureau zu Hirſchberg. 


00 Ein tüchtiger herrſchaftlicher Bedienter auf's Land 
* geſucht. Von wem? iſt in der Expedition des Boten 
d. R. zu erfahren. 

155. Für ein Poſamentir- und Kurzwaaren De 
lail e Geſchaft wird ein in dieſes Fach eingerichtetes 
wages Mädchen als Verkäuferin zum ſofortigen Antritt ge 
ht. Das Nähere ift in der Exped. d. Boten zu erfahren. 
Ho. Ein gewandter Billardburſche kann ſich melden 
MR Tietze's Gaſthofe in Hermsdorf u. K. 


3550, Eine Wirthſchafterin und eine Kammerjung 
er werden Johanni verlangt. Commiſſionair G. Meyer. 


Eine geſunde Am me, deren Kind mindeſtens 12 Wochen 
At iſt, wird geſucht und kann ſich melden bei 
185. Hebamme Liedl in Warmbrunn. 


. Perſonen ſuchen Unter kommen. 

78. Ein junges Mädchen gebildeten Standes ſucht in einer 
an tändigen Familie ein Unterkommen als Geſellſchaf 
Erin oder Wirthſchafterin. Gehalt wird nicht bean: 
brucht. Gefällige Anfrage nimmt die Expedition des Boten 
unter der Chiffre A. M. R entgegen. 


„ise, Eine Wirthſchafterin, welche ſeit mehreren „Jah: 
0 auf einem Rittergute in Schleſien fungirt, Vieh und 
N Uhmirthichaft gründlich verſteht, auch die Beaufſichtigung 
er Mägde mit Umſicht leitet, 30 Jahr alt, geſund und 
faftig iſt, und gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht zu Johanni c. 

anderweites Unterkommen in gleicher Eigenſchaft. Auf 
Geteſeie Briefe unter der Adreſſe A. I.. poste restante 


Br Lehrherr⸗Geſuch. 

bis Der Vormund eines Knaben, welcher Luſt hat Buch⸗ 

fi der und Galanteriearbeiter zu werden, ſucht 
* dieſen einen Lehrherrn. 3 

dreſſen nimmt Herr Glashändler A. Matterne auf der 

omenade in Warmbrunn an. 5 


250 Lehrliugs⸗Geſuche. 

Be: Ein Knabe, welcher Luft hat Hutmacher zu wer: 
» findet bald eine Stelle beim . 

Hutmachermeiſter Ulbrich in Lauban. 


iffenberg i. Schl. wird nähere Auskunft hierüber ertheilt. 
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Sonntag, den 6. 
gebenſt ein: 


r 1 Pa 


des Boten aus dem Riefengebirge 1858. 


3504. Einen Lehrling nimmt an n Kr 225 
der Korbmachermeiſter Haberkorn in Greiffenberg. N 


3464. Verloren! ER 
Am Sonntag den 30. Mai «. iſt auf hieſigem Schießplatz 
ein kleiner Diamantſtein aus einem Ringe verloren 
worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen 
eine angemeſſene Belohnung bei dem Unterzeichneten ab⸗ 
geben zu wollen. 8 * 
Schmiedeberg, den 31. Mai 1858. : 5 
Fb. Schmidt, Kammerer. 
3540. Es iſt am 27. Mai auf dem Wege von Zobten bis 
zur Buſchkäte eine braune wollene Pferde: Dede verlo⸗ 
ren gegangen. Der ehrliche Finder wolle ſolche gegen ein 
gutes Douceur abgeben beim Fuhrenunternehmer Jacklitſch 
A AAA | 
3558. Gefitchlen. al 
Ein Kinderwagen mit Lederverdeck zum Zu: 


rück ſchlagen, grün ladirt, mit C- Federn, iſt mir 
vor einigen Tagen ge worden. Wer mir 


1 
2 


Wiedererlangung deſſelben behülflich ift, erhält eine 
gute Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Warmbrunn. Scheimann Schneller. 


Einlodunsen. re 
Die Eröffnung meines Etabliſſements 


auf dem 


flachen Dache der Weinhalle 


ergebenſt anzeigend, empfehle ich franzöſiſche, Rhein, Grün: 


berger⸗, Aepfel⸗ Weine, 


Champagner aus reinem Traubenwein ſelbſt 
fabricitt, ur 

Cardinal⸗ Bowle, Congreß⸗ Bowle, 
Maitrank, täglich friſch, * N 
Himbeer: und Kirfch: Sprop, 

und mache beſonders darauf aufmerkſam? daß der 
Geſundheits⸗Aepfelwein ohne 
in der reinen fhönen Luft auf dem Dache genoſſen, eine 


heilſame Kur bewirkt. N 
Hirſchberg. Carl Samuel Häusler. 
Gruner's Felſenkeller. 
Mittwoch den 9. Juni 1 


Co u t ert. 
von der geſammten Bade⸗Kapelle des Muſik⸗Dirigenten 
a Herrn Elger. 37 
Dieſe Concerte finden regelmäßig alle Mittwoch ſtau. 
8 5 2. ̃ ̃ a 
3549. Sonntag den 6. Tanzmuſik im Langenhauſe. 1 
3541. Morgen, Sonntag, Tanzmuſit bei W. Sturm. 


— 


3527. Zum Kegelſchieben um 8 1 res ben 
R alierderg er: 
C. a b ſa 13 


uni Nachmittags, au 


‚Sonntag den 6. Jun ladet esche dr zur 

anzmuf ik freündlichſt ein; für gut beſetztes Orcheſter, 

friſche Kuchen, Speiſen und Auge wird beſtens Sorge 
agen Schliebis in Hartau. 

RR Einiadung. 

Sonntag und Montag, den (ten und Ten d. Mts., 

ladet zu einem Lagen Kegelſchieben um Silberſachen 


ganz ergebenſt ein Friebe in Heriſchdorf. 
1 
0) 


Sonntag den 6. Zuni 


Concert im Kur Saal 


zu Warmbrunn, 
der gejammten Die Kapelle des Muſik⸗Dirigenten 
Herrn Elger; 


ergebenſt einladet: * eter s. 


Wr Sonntag den 6. Juni Tanzmufit u. Schmalbier 
in „Grünen Baum“ zu Warmbrunn. Reichſtein. 


25. Zur Tanz muſit auf Sonntag den 6. © 
die Brauerei nach Lomnitz ergebenſt ein: 


Sonntag den 6. Tanzmuſit, 
zu ergebenſt einladet Flach in Sodrich, 


"ru Sonntag den 6. Juni zum Braten 


reert bei Nüffer in Hermsdorf u. K. 


Juni ladet 
B aumert. 


. In die Brauerei nach Buchwald zur T anzmufit 
suniog den 6. Juni ladet Henan ein: 
‚4 N die verw. rauermeiſter Weiner. 


* anz muſik 
8 ee den 6. Juni in Wernersdorf bei Warm⸗ 
0 B ern dt. 


3 ‚Sur dan; zmuſit Sonntag L. 6. Juni und zum Ke⸗ 
f 68 en um fettes Schweinefleiſch für Sonntag und 
tag ladet ee ergebenſt ein. Für kalte und 
me Speifen und gute Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 
aiſerswaldau, den 2. Juni 1858. Hübner, Brauer. 


Burs: Berichte. 


—— 
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er Bote x. To von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preu 
kann. rn bühr: De Ein aus 1 
ferungszeit der Inſertionen: Montag und nee k 


r ne gr 


teur und Verleger: C. W. 3. rn 
4 333 8 


Pracht Feuerwerk und Concert 


Schleſ. ot, 4 1000 el. 


. eur auch von unſeren Herren Commillionairen_ best 
ri 


rr 


ur Tanzmuſit ladet ein künftigen 8 
uni und den 20 ſten zum Johannis: pe 
der Gaſtwirtb Hoffmann auf der Capelle e 


Zu einem L agen Schieben um Geld, angeben 
onntag den 6. Juni, ladet ergebenſt ein 9 
Schubert, Gaſtwirth zu Alt: Lemnik. 


Der Grödigberg g. 


Zum Beſuche dieſes ſo romantiſchen Berges mit der alten 
Ritterburg wird ergebenſt eingeladen. 1 
Die Reſtauration iſt beſtens eingerichtet. A. Hampek 


3519. 


3493. 
den 6. 


auf S 


3081. 


Sonntag den 6. Juni 


auf dem „ 


A. Hampe! 


Markt: Breife 
Juni 1858. 
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ö Re erite afer. 
& jar. A 5 for. pf rtl. 135 pf = 5 pf. 1 1 5 5 f 
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Hoͤchſter Se — Mittler I rtl. 8 far. 
hönau, den 2. Juni 1858. 


Höchſten 
Mittler 
Niedrigſter 


Erbſen: 


m 3 
EN = 


Höchſter 
Mittler 
Niedrigſter 8 
Erbſen⸗ 8 Artl. J ſgr. 
Butter, das Pfund: 7 ſgr. — 6 far. I pf. — 6 ſgr. 6 pf. 
Breslau, den 31. Mai 1858, * 
Re Spiritus per Eimer 7 rtl. G. 
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Niederschl. Marl. pCt. 25 
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Größere Schrift nach Verhaͤltniß. 
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